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Familie Klaus
Der neue Eigentümer hiess Arnold Klaus. 
Er stammte aus Schmidrued im Kanton 
Aargau. Die Konzession zum Betrieb der 
Pension im bisherigen Umfang wurde in 
der Folge von Frau Kremeyer auf ihn 
übertragen. 1930, nach nur zwei Jahren, 
fi ndet sich sein Bruder Fritz Klaus-
Hartmann als Patentinhaber, 1931 die 
Schwester der beiden, die verwitwete 
Maria Ottilia Stettfeld-Klaus, genannt Til-
dy. Auch sie gelangte 1938 an den Ge-
meinderat und bat um ein Patent zum 
Betrieb eines Saisonhotels, anstelle ei-
ner Pension. Ohne grosse Begründung 
lehnte der Rat den Antrag am 01. Juni 
1938 ab. Hinter dem negativen Entscheid 
dürften, wie schon bei gleichlautenden 
Anträgen der Hotels Bahnhof und See-
hof, erneut die konkurrierenden Hoteliers 
von Sachseln gestanden haben. Frau 
Stettfeld gab sich jedoch nicht geschla-
gen. Sachseln lag in der Zeit des 2. Welt-
kriegs im Gebiet des Réduits, was die 
Einquartierung grösserer Truppenkontin-
gente zur Folge hatte. Deren Offi ziere 
waren gern gesehene Gäste. Sie logier-
ten in den Hotels und tranken dort nicht 
nur Wasser. 1942 erhielt Frau Stettfeld 
endlich die ersehnte Bewilligung zur Er-
weiterung der Pension auf ein Fremden-

hotel mit Saisonbetrieb. Nicht aufgeho-
ben wurde allerdings die aus heutiger 
Sicht unmögliche Bestimmung, dass das 
Felsenheim keine ortsansässigen Gäste 
oder Passanten bewirten durfte. Selbst 
die Durchführung von Klassenzusam-
menkünften war ausdrücklich untersagt.

Vorschriften sind das eine, deren Einhal-
tung etwas anderes. Eine erste Rüge des 
Gemeinderats erhielt Frau Stettfeld am 
03. August 1943 wegen Nichteinhaltung 
der Polizeistunde und der anhaltender 
Bewirtung von Einheimischen und Pas-
santen. Am 24. Juni 1944 ermahnte die 
Polizeidirektion Obwalden die Hoteliers 
des Waldheims in Wilen sowie des See-
hofs und des Felsenheims in Sachseln 
wegen der Bewirtung auswärtiger Gäste. 
Konkret gemeint waren die Besucher 
von Militärangehörigen und internierten 
polnischen Soldaten, welche in Sachseln 
untergebracht waren. Nach Kriegsende 
entspannte sich die unmögliche Situa-
tion. Das Felsenheim erhielt 1945 die 
Bewilligung zu einer Saisonspeisewirt-
schaft. Dies bedeutete, dass ab diesem 
Zeitpunkt auch Einheimische und Tages-
gäste bedient werden durften. Tildy Stett-
feld, die Patentinhaberin, verstarb völlig 
überraschend am 13. März 1946. Arnold 
Klaus verpachtete den Betrieb anschlies-
send an die 35-jährige Martha von Ah. 
Sie war eine Tochter des Schreiners Theo-

dul von Ah-Hinter. Die Konzession zur 
Führung der Pension erhielt sie unter der 
Verpfl ichtung, den Wirtefachkurs zu ab-
solvieren. 

Josef und Olga Omlin-Meyer
Am 20. November 1946 verkaufte Arnold 
Klaus den Betrieb zu gleichen Teilen an 
Josef Omlin-Meyer und Hermann Bürgi 
sen. Josef Omlin führte seit 1937 das 
Gasthaus Jordan in Sarnen. Martha von 
Ah’s Patent wurde am 07. Februar 1947 
provisorisch auf Josef Omlin, genannt 
Weibel Sepp, übertragen. Bereits am 
01. Mai 1947 verkaufte Hermann Bürgi 
seinen 50% Anteil an Josef Omlin. Die-
ser war nicht nur bekannt als Gastwirt, 
sondern ganz besonders als virtuoser 
Klarinettist, vor allem mit der «Bauern-
kapelle Brünigklänge». 

Am 06. März 1948 bemühte sich Josef 
Omlin um eine Bewilligung «für den Be-
trieb eines Fremdenhotels mit Saisonbe-
trieb sowie eine Saisonspeisewirtschaft». 
Nun wiederholte sich das Behördenthea-
ter, welches schon die Hotels Bahnhof, 
Zollhaus und Seehof in ihrer Geschäftstä-
tigkeit einschränkte und einmal mehr war 
der Gemeinderat nach Rücksprache mit 
den anderen Sachsler Gastwirten gegen 
die Erteilung der Bewilligung. Der Regie-
rungsrat war aber einsichtiger und ent-
sprach am 07. Juni 1948 Omlins Ansinnen.  

Geschichte

Prospekt aus dem Jahr 1907.

Eine Fotomontage aus dem Jahr 1917. Aus dieser Zeit finden sich erstaunlich viele An-
sichtskarten mit Fotomontagen.
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Josef Omlin-Meyer, 10. März 1908 – 01. Juli 1994 und Olga Omlin-Meyer, 23. September 
1907 – 06. April 1994.

Hotel Felsenheim im Jahr 1948.

Die 1950 neu eingebaute Bar. Diese war ihrer vielfältigen Attraktivitäten wegen weitherum 
berühmt. 

Die Jahre nach dem Ende des zweiten 
Weltkriegs waren von einer starken 
Nachhol- und Aufbruchstimmung ge-
prägt. Der Aufschwung betraf auch den 
Tourismus, was sich in steigenden Besu-
cherzahlen nicht nur an der italienischen 
Adria, sondern auch in Obwalden be-
merkbar machte. Die saubere Luft und 
die bezaubernde Landschaft fanden die 
Gäste zwar wunderbar, doch sie wollten 
während ihrer Urlaubstage auch unter-
halten werden. Am 30. Juni 1948 erhielt 
die Leitung des Hotels Kreuz in Sachseln 
die Erlaubnis, jeden Freitag einen öffent-
lichen Tanzanlass abzuhalten, mit Verlän-
gerung der Polizeistunde bis 02.00 Uhr. 
Josef Omlin liess sich nicht lange bitten 
und lockte tanzfreudige Gäste jeweils am 
Sonntagnachmittag ins Felsenheim.

Die zunehmende Gästeschar stellte ver-
mehrte Ansprüche an die Qualität des 
Angebots. Diesen vermochte der Bau 
aus dem Jahr 1904 nicht mehr zu genü-
gen und so entschlossen sich Olga und 
Josef Omlin im Jahr 1950, einen Umbau 
des Hotels vorzunehmen. Der Altbau 
wurde zeitgemäss umgebaut und in ei-
nem Anbau fanden zehn neue Doppel-
zimmer Platz.

Eine sehr ernst gemeinte, aus heutiger 
Sicht jedoch eher amüsante Rüge der 
Polizeidirektion Obwalden erreichte Josef 
Omlin am 12. Juni 1951. Im Obwaldner 
Volksfreund platzierte er ein Inserat, in 
welchem er das Publikum aufmerksam 
machte, dass «in der Bar Jacques Ploe-
ger singe und spiele». Laut Gesetz war 
der Auftritt des Pianisten erlaubt, doch es 
war nicht gestattet, für die Veranstaltung 
Reklame zu machen.

Da die Besitzer der Hotels Felsenheim 
und Seehof weiterhin nur eine Bewilli-
gung zur saisonalen Bedienung von Gäs-
ten besassen, stellten sie am 21. August 
1954 gemeinsam den Antrag zur ganz-
jährigen Beherbergung und Bewirtung 
von Teilnehmern organisierter Pilgerzüge, 
ausländischen Reisegesellschaften und 
von Teilnehmern religiöser Kurse. In den 
1950er-Jahren suchten vor allem deut-
sche Pilger Trost und Beistand bei Bruder 
Klaus. In Gruppen von mehreren hundert 
Personen gelangten sie mit Extrazügen 
nach Sachseln, zogen mit Kreuz und Fah-
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Prospekt ca. 1950.

nen betend und singend vom Bahnhof 
zur Kirche, wo ein erster Gottesdienst 
stattfand. Anschliessend wurden sie in 
ihr Hotel geführt. Die meisten Betriebe 
mussten aus Kapazitätsgründen Gäste 
auch in Privathäusern unterbringen, was 
nicht wenigen Familien einen sehr will-
kommenen Zusatzverdienst brachte. 
Den Pilgern blieb nur kurze Zeit für Zim-
merbezug und Nachtessen, denn es folg-
te die nächtliche Prozession von der Kir-
che hinunter zum Hotel Engel und auf 
der gegenseitigen Dorfstrasse wieder 
zur Kirche zurück. Diese Lichterprozes-
sionen berührten die Pilger emotionell 

sehr stark, wir Einheimischen nannten 
sie despektierlich «Kerzlirennen». Bevor 
die deutschen Pilger nach zwei Tagen 
wieder abreisten, deckten sie sich zur 
Freude der Dorfgeschäfte üppig mit Kaf-
fee und Schokolade ein. Diese beiden 
Produkte waren nach dem Krieg in 
Deutschland massiv teurer als in der 
Schweiz, da auf ihnen eine Luxussteuer 
erhoben wurde, die der Finanzierung des 
Wiederaufbaus des Landes diente. 

Die beantragte Bewilligung wurde dem 
Felsenheim am 22. Dezember 1954 er-
teilt unter der Aufl age, dass beim Eintref-

fen solcher Gruppen «dem Gemeinderat, 
dem Polizeiposten und der Polizeidirek-
tion in Sarnen unverzüglich Meldung ge-
macht werden müsse». Nicht erstaun-
lich: Die übrigen Sachsler Hoteliers 
hatten dem Gemeinderat einmal mehr 
beantragt, das Gesuch abzulehnen.

Kauf durch Caritas Schweiz
1956 wurde auch die Schweiz und in der 
Folge davon das Felsenheim mit den Fol-
gen eines politischen Prozesses im Aus-
land direkt konfrontiert. Am 23. Oktober 
1956 erhoben sich in Ungarn bürgerlich-
demokratische Kräfte gegen die Diktatur 
der kommunistischen Partei und gegen 
die sowjetische Besatzungsmacht. Der 
Aufstand wurde mit brutaler militärischer 
Gewalt niedergerungen, was die Revolu-
tionäre und mit ihnen die demokratisch 
eingestellten Ungarn zur Flucht in den 
Westen zwang. Zu ihrer Unterbringung 
waren die Hilfswerke, zu welchen auch 
Caritas Schweiz gehörte, gezwungen, 
sehr schnell Unterkünfte bereitzustellen. 
Zu diesem Zweck kaufte Caritas Schweiz 
am 29. Juli 1957 die Liegenschaft Felsen-
heim. Die vorwiegend jungen und gebil-
deten Menschen aus Ungarn fügten sich 
sehr rasch in Arbeitsprozesse ein, in 
überwiegender Zahl allerdings nicht in 
Obwalden. Aus diesem Grund sank ihr 
Bedarf an Wohnraum im Felsenheim 
sehr rasch wieder ab. Da Caritas Schweiz 
zur gleichen Zeit mit einem weiteren 
Flüchtlingsproblem konfrontiert war, 
konnten die leerstehenden Zimmer im 
Felsenheim in Kürze wieder belegt wer-
den, diesmal mit russischen Emigranten 
und Flüchtlingen. 

Im Nachgang zur russischen Oktober-
revolution im Jahr 1917 mussten Ange-
hörige der zarentreuen «Weissen Armee» 
nach ihrer Niederlage gegen die «Rote 
Armee» das Heimatland verlassen. Wer 
nicht fl üchtete oder fl üchten konnte, wur-
de zuerst enteignet und anschliessend 
erschossen. Der Grossteil der Betroffe-
nen zog Richtung Osten und siedelte sich 
in der Mongolei an. Hier waren die meis-
ten in der Lage, sich eine neue Existenz 
aufzubauen. Nach dem Ende des zwei-
ten Weltkriegs wurde die Mongolei kom-
munistisch, mit enger Verbindung zur 
Sowjetunion. Dies zwang die demokra-
tisch gesinnten Russen nach Jahren der 



80  iisers Sachslä 1/202480  iisers Sachslä 1/2024

Geschichte

Prospekt des Felsenheim kurz vor dem Verkauf an Caritas Schweiz.

Das Felsenheim am 09. März 2024.

Ruhe erneut zur Flucht. Die Reise ging 
weiter nach Osten, diesmal nach Hong-
kong. Die Stadt war sehr rasch überfüllt 
mit russischen Flüchtlingen jeder Alters-

klasse. Nun rief die UNO alle Länder auf, 
Flüchtlinge aufzunehmen. Die Schweiz 
folgte dem Aufruf und gestattete 200 
Russinnen und Russen die Einreise. Die 

zumeist betagten, oft pfl egebedürftigen 
Menschen fanden mit der Aufnahme im 
Felsenheim endlich die lang ersehnte 
Ruhe und Geborgenheit, auch wenn sie 
das Heimweh nach Russland, ihrer Hei-
mat, bis ans Ende des Lebens nicht ver-
liess. Auf diese Weise mutierte das le-
bendige Hotel Felsenheim im Jahr 1958 
zum Alters- und Pfl egeheim für 50 Men-
schen, die vorwiegend aus Russland 
stammten. Im Lauf der nachfolgenden 
Jahre starben sie allmählich hinweg, ihre 
Plätze durften nun ältere und pfl ege-
bedürftige Einwohner von Sachseln ein-
nehmen. 

Stiftung Felsenheim, Haus für 
Betagte und Pfl egebedürftige
Da die Gebäude mit Baujahr 1904 bzw. 
1950 den vielfältigen Ansprüchen zur 
Pfl ege betagter Menschen nicht mehr 
zu genügen vermochten, folgte im Jahr 
1982 eine umfassende Renovation der-
selben. Sie kostete 2,25 Mio. Franken. 
Im Jahr 1985 belegten die russischen 
Gäste nur noch vier der 42 Zimmer. Die 
Leitung der Caritas Schweiz geriet des-
wegen in öffentliche Kritik, denn es wur-
de ihr vorgeworfen, dass sie mit Hilfe von 
Spendengeldern ein Alters- und Pfl ege-
heim für die Gemeinde Sachseln führe, 
was nicht zu ihren Aufgaben gehöre. Ob-
jektiv betrachtet war der Vorwurf berech-
tigt. Nach offen geführten Verhandlungen 
zwischen Vertretern der Caritas Schweiz 
und der Gemeinde Sachseln übergab 
 Caritas Schweiz am 22. Dezember 1986 
das Haus an die inzwischen gegründete 
«Stiftung Felsenheim». Zuvor hatte das 
Stimmvolk an der Gemeindeversamm-
lung vom 23. Mai 1986 der Stiftung ein 
Anfangskapital von CHF 500’000.00, 
eine Defi zitübernahme-Garantie, das be-
stehende Kapital der Spendfonds und 
den Erlös aus dem Verkauf der Spend-
häuser zugesprochen. Unter dem Namen 
«Felsenheim Lebensart im Alter» kennen 
die Sachsler das Haus heute als ihr mo-
dernes und kompetentes Alters- und 
Pfl egeheim, ihr schützendes Zuhause im 
Alter.

Dr. Andreas Anderhalden 
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Ausleihen statt kaufen
«Nachhaltigkeit, ausleihen statt kaufen, 
tauschen, aus alt mach neu» – Themen, 
die in unserer Gesellschaft wieder mehr 
Beachtung bekommen. Auch die Ludo-
thek leistet einen Beitrag dazu. Die Spiel-
box-Ludothek steht allen offen: Ob Alt 
oder Jung, mit oder ohne Kinder. Klassi-
ker wie die Brettspiele Sidler, Zug um 
Zug, Cluedo, Brändi-Dog, um nur einige 
zu nennen, oder unbekanntere Spiele 
wie Azul, Dixit und Kamisado warten da-
rauf, gespielt zu werden. Wann hast du 
das letzte Mal einen Spieleabend mit 
Freunden gemacht?

Fahrzeuge und Spiele für draussen
Mit dem Frühling kommt wieder ver-
mehrt die Zeit, um an der frischen Luft zu 
spielen, sich zu bewegen und im Freien 
Neues auszuprobieren. Dafür stehen in 
unserer Spielbox-Ludothek verschiedene 
Fahrzeuge, tolle Spiele und Geschicklich-
keitsgeräte wie der Go-Kart, Step’n‘Roll, 
Waveboard, Kubb / Schweden-Schach, 
Cross-Boccia und vieles mehr zur Verfü-
gung.

Spielbox-Ludothek

Steht bald eine Geburtstagparty vor der 
Tür? Wie wäre es mit einem Stafetten-
Rennen mit dem Bike Racer, Hand- oder 
Fuss-Twister? Du wirst sehen – die Kin-
der werden es lieben. Oder da gibt es 
noch die altbekannten Stelzen, Einräder 
oder das Pedalo, die in unserer Kindheit 
«In» waren. Es ist auch für Erwachsene 
eine Chance, zusammen mit den Kindern 
die Freude am Spielen, Bewegen und Ex-
perimentieren neu aufl eben zu lassen. 

Neue Spiele für drinnen
Natürlich haben wir uns in der Spiel-
box-Ludothek auch um neue Spiele für 
drinnen gekümmert. Nebst vielen Lern-, 
Gesellschafts-, Kreativitäts- und Unter-
haltungsspielen stehen bei uns viele 
Spielsachen ab dem Babyalter zur Ver-
fügung. Bald steht in der Spielbox-Ludo-
thek ein PonyCylce und ein Pferde-Putz-
köfferli zur Ausleihe bereit. Für Kinder, die 
gerne konstruieren, schrauben und erfi n-
den hat die Spielbox-Ludothek das Holz-
konstruktionsspiel Constructor ange-
schafft. Es können Krane, Autos, usw. 
nach Vorlage gebaut oder Fantasieobjek-

te gestaltet werden. Lassen wir unsere 
Kinder möglichst viel mit handfesten Ma-
terialien spielen. Sie fi nden so Entspan-
nung im Alltag und tauchen in ihre eigene 
Welt ein.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gesucht
Teilst du mit uns die Freude am Spielen 
und am Kontakt mit Menschen? Wir sind 
auf der Suche nach Unterstützung im 
Team der Spielbox-Ludothek. Bei Interes-
se kannst du dich bei Beatrice Grisiger 
melden oder du kommst persönlich in 
der Spielbox-Ludothek im Stuckli-Schul-
haus vorbei.

Ludothek Sachseln
Jeden Donnerstag

Aktuell 16.30 – 18.30 Uhr
im Stuckli-Schulhaus
Edisriederstrasse 22

Während den Schulferien bleibt
die Ludothek geschlossen.

Kontaktperson
Beatrice Grisiger

Tel. 041 660 06 35
sachseln@ludotheken-ow.ch

www.fzo.ch/ludotheken/sachseln
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Die Schul- und Gemeindebibliothek steht 
der gesamten Bevölkerung zur Nutzung 
offen und hat einen Bestand von rund 
8000 Medien. Im Jahr 2023 verzeichne-
ten wir 30’488 Ausleihen. Der gesamte 
Medienbestand wurde 3,7x umgesetzt. 
Wir zählten 637 aktive Bibliotheksbenut-
zer und 111 Neueintritte.

Tonies
NEU bei uns! Geniesse eine Geschichte 
in der Bibliothek oder leihe Tonies für zu 
Hause aus!

Personelles
Samira Kiser hat am 01. November 2023 
die Stelle als Bibliotheksmitarbeiterin an-

getreten. Ganz herzlich begrüssen wir 
Samira im Bibliotheksteam und wün-
schen ihr viel Freude und Erfolg bei ihrer 
neuen Tätigkeit.

Buchstart für Kinder 
ab 9 Monaten bis 4 Jahre
Kinder im Alter von 9 Monaten bis 4 Jah-
ren erleben in Begleitung einer erwach-

senen Person eine anregende Zeit mit 
Fingerversen und Reimen zu einer Ge-
schichte, gestaltet von Ambra Linder.

Nächste Veranstaltung:	
Donnerstag, 13. Juni 2024
von 09.30 – 10.00 Uhr in der Bibliothek

Öffnungszeiten
Montag	 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag	 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag	 09.30 – 11.00 Uhr

Die Ferienöffnungszeiten sowie aktuelle 
Informationen erfahren Sie auf dem On-
line-Katalog der Schul- und Gemeindebib-
liothek Sachseln.  
www.winmedio.net/sachseln

Schul- und Gemeindebibliothek 
Sachseln
im Stuckli-Schulhaus
Edisriederstrasse 22
Telefon 041 666 55 94
info@bibliothek-sachseln.ch
www.bibliothek-sachseln.ch

Erfreuliches Jahresergebnis der Bibliothek

Der Mittagstisch ist ein Treffpunkt für  
Seniorinnen und Senioren zum gemein-
samen Mittagessen, zu Spiel und Gesel-
ligkeit. Die Pro Senectute Obwalden or-
ganisiert in den Obwaldner Gemeinden 

in regelmässigen Abständen einen Mit-
tagstisch. Eingeladen sind alle Seniorin-
nen und Senioren. Die Räumlichkeiten 
stehen jeweils auch am Nachmittag zur 
Verfügung, sei es für längere Gespräche 
oder eine gemütliche Spielrunde. Die 
Gäste werden während und nach dem 

Mittagessen von den Ortsvertreterinnen 
der Pro Senectute betreut.

Die Ortsvertreterinnen in Sachseln:
Irène Rohrer	 Tel. 041 660 61 72
Brigitte von Moos	 Tel. 041 660 69 64

Jeweils Donnerstag, 12.00 Uhr
23. Mai 2024, weitere Daten folgen

Ort: 	 Restaurant la collina, 
	 Felsenheim
Menü: 	� Suppe, Salat, Hauptgang, 
	 Dessert und Kaffee
Kosten:	 �CHF 23.00 
	 (inkl. 3 dl alkoholfreies Getränk)

Anmeldung jeweils bis Mittwochabend 
an Irène Rohrer 	 Tel. 041 660 61 72
Brigitte von Moos 	 Tel. 041 660 69 64

Jassnachmittage, SKIP-BO und DOG 
Jeweils Montag, 13.30 – ca. 17.30 Uhr
06. Mai 2024, weitere Daten folgen

Ort: Restaurant la collina, Felsenheim

Wir freuen uns auf Euch!

Auskünfte erteilen die Ortsvertreterinnen 
der Pro Senectute Obwalden oder die 
Geschäftsstelle in der Marktstrasse 5, 
6060 Sarnen, Telefon 041 666 25 45.

Mittagstisch Pro Senectute

www.sachseln.ch
Haben Sie Fragen oder Anliegen zur Gemeinde Sachseln? Dann finden Sie auf der 
modernen und benutzerfreundlich gestalteten Homepage Antworten, nützliche 
Links, Wissenswertes und praktische Dienstleistungen.
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	 Finanzdepartement FD
	 Gesundheitsamt GA
	 Prämienverbilligung

Prämienverbilligung 2024
Die Krankenkassen erheben ihre Prämien, ohne das Einkommen oder Vermögen 
der Versicherten zu berücksichtigen. Dies kann zu einer grossen finanziellen Be-
lastung führen. Die Prämienverbilligung soll bei den in wirtschaftlich bescheide-
nen Verhältnissen lebenden Personen die Belastung durch die Prämien der obli-
gatorischen Krankenpflegeversicherung vermindern.  

Die Prämienverbilligung im Kanton Obwalden 
wird auf Antrag berechnet. 

Welche Personen haben Anspruch auf eine Prämienverbilligung?
Alle Personen, die
– �am 01. Januar 2024 ihren primären steuerrechtlichen Wohnsitz oder Aufenthalt 

im Kanton Obwalden haben.
– �bei einer vom Bund anerkannten Krankenkasse  

obligatorisch krankenversichert sind.
– die wirtschaftlichen Anspruchsvoraussetzungen erfüllen.

Massgebend für die Beurteilung des Anspruchs sind die persönlichen und fami-
liären Verhältnisse am 01. Januar. Im Laufe des Jahres eingetretene Änderungen 
werden erst im Folgejahr berücksichtigt.

Wer muss ein Antragsformular einreichen?
– �Personen, welche bisher kein Antragsformular erhalten und eingereicht haben, 

können mit Hilfe dieses Formulars einen Anspruch geltend machen.
– �Für jede selbstständig besteuerte Person – Jahrgang 2006 und älter – ist ein 

eigenes Antragsformular einzureichen. Eltern und ihre Kinder mit Jahrgang 
2007 und jünger werden gemeinsam betrachtet.

– �Personen, die der Quellenbesteuerung unterliegen.

Das Antragsformular kann bis 24. Mai 2024 bei der Prämienverbilligung, St. An-
tonistrasse 4, 6060 Sarnen (Telefon 041 666 63 05) oder direkt im Internet unter 
www.ipv.ow.ch bestellt werden. Das Antragsformular wird anschliessend per 
Post zugestellt. Im Internet steht ein Rechner zur Überprüfung eines möglichen 
Anspruchs zur Verfügung.

Bis wann ist das Antragsformular einzureichen? 
Das Formular ist bis spätestens 31. Mai 2024 vollständig ausgefüllt und unter-
schrieben an folgende Adresse einzureichen:

Volkswirtschaftsdepartement, Prämienverbilligung, 
St. Antonistrasse 4, 6060 Sarnen

Ansprüche, die nach dieser Frist geltend gemacht werden, sind verwirkt. 
Der Beweis der rechtzeitigen Zustellung obliegt der antragstellenden Person.

Wie wird die Prämienverbilligung ausbezahlt?
Die Auszahlung erfolgt direkt an die Krankenversicherung. 
Die Krankenversicherer sind zuständig für die Verrechnung des Guthabens mit 
den laufenden Prämien.

Kontakt/Rückfragen
Prämienverbilligung, 041 666 63 05, praemienverbilligung@ow.ch

Auch im Jahr 2024 lädt die Einwohnerge-
meinde Sachseln zur beliebten und gut 
besuchten 1. August-Bundesfeier in Flüe-
li-Ranft ein. Die Bundesfeier mit Festan-
sprache beginnt um 09.30 Uhr auf dem 

Feierplatz hinter dem Schulhaus. Der 
Festgottesdienst mit Bruder-Klausen-Ka-
plan Ernst Fuchs wird durch den Jodel-
klub «Echo vom Glaubenberg» und Alp-
hornbläsern musikalisch bereichert.

Anschliessend: Festzug der Kinder mit 
Kantonsfahnen und Jodelklängen zum 
Mehrzweckgebäude Flüematte. Dort lädt 
die Einwohnergemeinde die Bevölkerung 
herzlich zum musikalisch umrahmten 
Volksapéro ein.

Wir freuen uns, Sie im schönen Flüeli-
Ranft begrüssen zu dürfen.

Organisation: 
Verein 
Freunde Flüeli-Ranft
Infos: 
freunde.flueliranft.ch

1. Augustfeier  
in Flüeli-Ranft
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Dienstleistungen

Für Kinder, die 
bis Ende 
Dezember 2024 
drei Jahre alt 
werden, 
besteht die 
Möglichkeit,  
die Spielgruppe 
zu besuchen. 

Spielgruppe «Gfätterlistubä»

Spielgruppenzeiten:
Morgens von 09.00 bis 11.00 Uhr

Schnuppern: 01. Mai 2024 
14.00 bis 16.00 Uhr

Waldspielgruppe:
Schnuppern: 22.Mai 2024

Alle Infos: www.fg-sachseln.ch
oder bei Edith Burch, 041 660 93 92.

Zeitgut Obwalden freut sich, einen wich-
tigen Meilenstein zu verkünden: Die Ge-
nossenschaft zählt nun über 460 Mitglie-
der. Dieser Erfolg spiegelt das starke 
Engagement und den Austausch von Zeit 
und Fähigkeiten innerhalb der Gemein-
schaft wider. Zur Feier dieses Erfolgs und 
um noch mehr Menschen zu erreichen, 
stellt Zeitgut Obwalden einen neuen Flyer 
vor. Dieser bietet detaillierte Informatio-
nen über die Mission, die Vielfalt der Ein-
sätze und informiert, wie Menschen Teil 
dieser wachsenden Bewegung werden 
können. Der Flyer wird auf Nachfrage 
gerne zugestellt. 

Zeitgut Obwalden schafft Verbindungen 
zwischen den Interessen von Freiwilligen 
und den Bedürfnissen der Leistungsbe-
ziehenden durch individuell abgestimmte 
Einsätze. 

Zeitgut Obwalden 
erbringt folgende Unterstützung 
Einkaufshilfe, kleine Reparaturen, Ange-
hörigenentlastung, Fahrdienst, Beantwor-
tung von Computerfragen und vieles 
mehr. Zudem organisiert Zeitgut Obwal-

Zeitgut Obwalden erreicht Meilenstein:  
Über 460 Mitglieder und neuer Flyer

den Vernetzungsangebote wie das Film-
café und die Winterspaziergänge.

Informieren Sie sich unverbindlich über 
das Angebot von Zeitgut Obwalden:
079 302 26 84
info@zeitgut-obwalden.ch
www.zeitgut-obwalden.ch

Genossenschaft Zeitgut Obwalden  
Marktstrasse 3A
6060 Sarnen
Tel.: 079 302 26 84 
E-Mail: info@zeitgut-obwalden.ch
www.zeitgut-obwalden.ch
Spende an: IBAN CH50 0078 0000 3437 9111 9

Wir stärken 
die Nachbarschaft
in Obwalden.

Ihre Unterstützung macht den  
Unterschied und Ihr Engagement kann  
auf verschiedene Weise und unter  
Berücksichtigung Ihrer Ressourcen  
und Interessen erfolgen durch:
•   individuelle Unterstützungsleistungen
•  Mitarbeit in Projekten
•  finanzielle Unterstützung
•   eine symbolische Mitgliedschaft:  

Dies bedeutet, dass Sie unsere Vision 
unterstützen, ohne sich freiwillig  
zu engagieren.

Jeder Beitrag zählt und hilft, die Nach-
barschaft in Obwalden zu stärken.

Möchten Sie  
sich engagieren?

Mitgliedschaft
• Anteilschein erwerben: 
 einmaliger Beitrag von 100 Franken
•  von tollen Vernetzungsmöglichkeiten 

profitieren: Weiterbildungen, Treffen 
und Veran staltungen (z. B. Filmcafé, 
Zeit gutcafé, Winter spaziergänge, usw.)

Zeitgut_Falt-Flyer_A6_231121.indd   1-3Zeitgut_Falt-Flyer_A6_231121.indd   1-3 21.11.23   11:2421.11.23   11:24

Wir beraten, unterstützen und 
entlasten pflegende Angehörige.
Gemeinsam mit Ihnen legen  
wir unser massgeschneidertes 
Angebot fest.

Weil Sie wichtig sind!

HABEN SIE
KEINE 
HAND FREI?

Kägiswilerstr. 29
6060 Sarnen

041 662 90 90
info@spitexow.ch

Sterbebegleitungsgruppe
Zur Entlastung der Angehörigen sind 
die Mitglieder der Sterbebegleitungs-
gruppe bereit, den Sterbenden mit 
menschlicher Nähe und liebevoller Zu-
neigung beizustehen. 

Wenden Sie sich an 

Marion Fanger-Reinhard 
(Telefon 079 697 51 70) 

oder an Pia von Moos 
(Telefon 079 246 72 35).

Stillberatung
Telefonische sowie E-Mail-Beratungen: 

Helen Bucher, Telefon 041 670 13 63, Mail helen.bucher@lalecheleague.ch
Daniela Halter, Telefon 041 675 05 24, Mail daniela.halter@lalecheleague.ch

Informationen über Stilltreffen in Obwalden: www.lalecheleague.ch



Rehkitzrettung –  
Aufruf an die Landwirte
Wir Sachsler Jäger helfen Ihnen, die Reh-
kitze vor dem Mähtod zu retten. Bei Mäh-
vorhaben in den gefährdeten Gebieten bit-
ten wir um Ihren Anruf nach obenstehender 
Tabelle (wenn möglich, bitte spätestens 
am Vortag melden, zwecks verblenden). 
Wir nutzen seit 2021 auch moderne Me-
thoden, wie Drohnenüberflüge mit Wär-
mebildkameras, um die Rehkitze zu orten.

Weidmannsdank für die Bemühungen.	 Die Sachsler Jäger

Die Liste mit der Gebietseinteilung der Sachsler Jäger ist auf der 
Gemeinde-Homepage im Internet zu finden unter:
www.sachseln.ch/publikationen
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Sigrist Edwin	 079 361 02 60
Rohrer Pascal	 079 651 39 17
Gurtner Hans	 079 597 34 30
Niederberger Lorenz	 079 406 95 83

von Ah Stefan	 079 303 69 63
Ettlin Patrick	 079 232 66 35
von Moos Monika	 079 329 97 02

Rohrer Ernst	 079 548 84 22
von Flüe Josef	 079 407 27 01

della Torre Josef	 079 569 61 68
della Torre Niklaus	 079 312 70 91
della Torre Stefan	 079 531 39 30

Krummenacher
Hanspeter	 079 643 00 27
Spichtig Martin	 079 364 41 91

Amstutz Mario	 079 192 88 97
Frei Armin	 079 855 78 22
Frei Simona	 076 545 56 53
Spichtig Toni	 079 394 73 40

della Torre Paul	 079 224 40 72
della Torre Reto	 079 747 54 43

Hüppi Michael	 079 701 34 91
Spichtig Eveline	 078 756 12 34
Spichtig Hans	 079 641 90 56
Spichtig Peter	 079 340 52 70

Kujumdshiev Philipp	 076 381 18 73
Omlin Gody	 079 200 79 81
Rohrer Pirmin	 079 176 88 39
Wagner Helmut	 079 435 73 50

della Torre Peter	 079 322 22 19
Korradi Marco 	 079 830 71 98
Niklaus Ramon	 079 515 75 21

Gebietseinteilung für die Rehkitzrettung der Sachsler Jäger

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11
12

13

14

15

Omlin Thomas		  079 778 71 50

Bucher Hans		  079 310 66 89
Bucher Pit		  079 375 42 46
Rossi Sandro		  076 482 49 17
Roth Max		  077 409 86 11

della Torre Ernst		  079 428 84 79
Laternser Stefan		  078 776 06 03

Gassmann Fabian		  079 338 32 86
Kümin Christian		  079 511 60 48
Kümin Rico		  079 225 93 54

von Flüe Sandro		  079 513 85 58
Krummenacher Christof	 079 641 96 11

Wildhüter und Jagdaufseher
Röthlin Franz, Wildhüter	 078 886 44 69
Laternser Stefan, 
Hegechef		  078 776 06 03
Gurtner Hans, 
Jagdaufseher		  079 597 34 30
Krummenacher Hanspeter, 
Hegeobmann		  079 643 00 27

Dienstleistungen



GemeindeverwaltungVeranstaltungskalender

Mai 2024

Datum Anlass Organisator

    04./05. Mai Jahreskonzert Musik Eintracht Musik Eintracht

05. Mai Öffentlicher Rundgang Flüeli-Ranft Förderverein Niklaus von Flüe 
und Dorothee Wyss

06. Mai Jassnachmittag, SKIP-BO und DOG, Felsenheim Pro Senectute Obwalden

07. Mai Krabbel- und Kindertreff, Pfarreiheim Familientreff

09. Mai Bittgang nach dem Gottesdienst am Fest Christi Himmelfahrt Kirchgemeinde

12. Mai Start Sommersaison Badi-Beizli

15. Mai Korporationsversammlung, Pfarreiheim Korporation

16. Mai Wildkräuter-Kochkurs, Schulküche Arni Landfrauenverband OW

17. Mai Feldschiessen (Vorschiessen), Schiessanlage Steinibach Schützengesellschaft

17. Mai Musical: «Schwein gehabt», Mattlisaal Musikschule Sachseln

19. Mai Spirituelle Tage bei Bruder Klaus und Dorothee Förderverein Niklaus von Flüe 
und Dorothee Wyss

22. Mai Gemeindeversammlung, Mattlisaal Einwohnergemeinde

22. Mai Kirchgemeindeversammlung, Mattlisaal Kirchgemeinde

23. Mai Jass- und Spielnachmittag, Pfarreiheim Pro Senectute

23. Mai Mittagstisch und Geselligkeit, Felsenheim Pro Senectute

24.–26. Mai Feldschiessen, Schiessanlage Steinibach Schützengesellschaft

20. Mai Alpgottesdienst, Alp Chlisterli Kirchgemeinde

30. Mai Fronleichnamsfest, Pausenplatz Türli Kirchgemeinde

02. Juni Öffentlicher Rundgang Flüeli-Ranft Förderverein Niklaus von Flüe 
und Dorothee Wyss

05. Juni Bezirksgemeindeversammlung, Hotel Kreuz Wasserversorgung

08. Juni Line Dance, Mattlisaal Izipanizis

08. Juni Neuzuzüger-Begrüssung Einwohnergemeinde

09. Juni Eidgenössische Volksabstimmung Einwohnergemeinde

11. Juni Blutspenden, Mattlisaal Samariter Lungern & Sachseln

12. Juni Jass- und Spielnachmittag, Pfarreiheim Pro Senectute

13. Juni Krabbel- und Kindertreff, Pfarreiheim Familientreff

13. Juni Wirtschaftsapéro, Mattlisaal Einwohnergemeinderat

15. Juni Konzert Jungmusik, Mattlisaal Musikschule

16. Juni Spirituelle Tage bei Bruder Klaus und Dorothee Förderverein Niklaus von Flüe 
und Dorothee Wyss

26./27. Juni Abschlusstheater, Mattlisaal Schule Sachseln

28. Juni
03./05. Juli

Seefest Musik Eintracht

28. Juni Obligatorisches Bundesprogramm, Schiessanlage Steinibach Schützengesellschaft

29./30. Juni Speedcubing Turnier, Mattlisaal Swisscubing

Juni 2024
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Veranstaltungskalender

Juli 2024
Datum Anlass Organisator

07. Juli Öffentlicher Rundgang Flüeli-Ranft Förderverein Niklaus von Flüe 
und Dorothee Wyss

11. Juli Mittagstisch/Geselligkeit, anschliessend Spielenachmittag, Rest. Bahnhof Pro Senectute

13. Juli Daydance, Seefestplatz Harmlos

01. August Bundesfeier, Feierplatz Flüeli-Ranft und Mehrzweckgebäude Flüematte Freunde Flüeli-Ranft

01. August Gastspiel Circus Harlekin, Rasenplatz oberhalb Fussballplatz Mattli Circus Harlekin

04. August Öffentlicher Rundgang Flüeli-Ranft Förderverein Niklaus von Flüe 
und Dorothee Wyss

08. August Mittagstisch/Geselligkeit, anschliessend Spielenachmittag, Rest. Bahnhof Pro Senectute

18. August Spirituelle Tage bei Bruder Klaus und Dorothee Förderverein Niklaus von Flüe 
und Dorothee Wyss

24. August Line Dance, Mattlisaal Izipanizis

24./25. August Säumerfest, Dorfplatz Förderverein Sbrinz Route

30. August Obligatorisches Bundesprogramm, Schiessanlage Steinibach Schützengesellschaft

August 2024




